
Â L E R   H O P P  -  A L T E R   H O F

ERWÄHNUNGEN

(1) in den grädte gardten...darobig in dem alden hoff - ein gardte im alden hoff an Peter 
Hoffmanns wittib 1690 schb - ma: em âle hopp

NAME LAGE FLUR

(1) im alden hoff DORFLAGE / DORFRAND 6

HERKOMMEN  UND  VERWANDTSCHAFT

germ.* hufa - anord., ahd., mhd. hof - as., nddt. hoff stammt vermutlich von ieu. *keu-p- 
=  'biegen'  im  Sinne  von  'Erhebung,  Anhöhe'.  hoff oder  gar  hopp   ist  typisch 
niederdeutsch,  also  Platt.  Bedeutung  im  Platt:  Garten,  so  bâmhof  =  Baumgarten, 
plantenhof =  Krautgarten,  grashof =  Grasgarten. Unsere heutige Bedeutung = Hofstatt, 
Bauerngut ist oberdeutsch.

HEILIGE  GÄRTEN ?
Jacob Grimm1 hat öfters darauf verwiesen, dass sich einst oftmals in gehegten Teilen 

der 'Höfe'  unweit der Siedlungen heilige Stätten befanden, an denen die germanischen 
Gottheiten verehrt wurden:

So lange die  menschen in der  ofnen natur und den wäldern lebten,  wurde auch der  götter  
aufenthalt und jeder verkehr mit ihnen an keine andre stätten gelegt.  es gab allerwärts dunkle  
haine, in deren tiefem schauer, heilige berge, auf deren unnahbarem gipfel man sich die gottheit  
wohnend dachte. geweihte priester hatten den zugang; das gesammte volk nur an tagen, wo der  
gott zu erscheinen pflegte, wo ihm feierliche gaben dargereicht wurden.

Das opfer geschah an bestimmter  dafür ausersehner stelle,  unter hehrem baum wurde rasen  
erhöht, ein tisch gesetzt, ein stein errichtet. ...

Die götter, im wald und auf der berghöhe gegenwärtig, bedurften keiner gebauten wohnung,  
keines sie darstellenden bildes. ...

Als aber allmälich feste niederlassungen erfolgten, und der friedliche ackerbauer selbst ein haus  
bezogen hatte, lag der gedanke nah, auch für die götter bleibende wohnstätten zu errichten, und aus  
feierlichen steinkreisen auf dem waldgebirg giengen höfe oder Tempel hervor. ... ein gehegter raum  
auf wiesen und auen, welchen man unter hof ( ) verstand, ungefähr mit dem begrif   
der lat. aula, scheint in unsrer Sprache der älteste name für einen solchen göttlichen aufenthalt,  
und auch dabei hängt die vorstellung eines gartens und seiner baumgänge noch mit dem tiefeinge­
prägten waldleben zusammen.- . -

Für gebaute Tempel muß es frühe verschiedenartige ausdrücke gegeben haben. ahd. ags. alts.  
altn.  hof (aula, atrium);...das asyl, welches atrium und tempel in ihrem umkreis gewähren, hieß  
...ahd. frîdhof, alts. frîthob.

1  J. Grimm, Deutsche Mythologie, Cap.IV, S.69; dazu im Nachtrag Bd. 3, S.36
   ders. Deutsche Sprachgeschichte, Cap.VII, S. 82 f



Im  Zusammenhang  mit  Gartenland  am  Dorfrand  parallel  zur  heutigen  unteren  > 
DORFBACHSTRASSE westlich der > NEUWIESE erwähnt das Schatzbuch der Gemeinde 
NH um 1690 den Flurnamen alder hoff. Zunächst möchte man annehmen, es handele sich 
um  die  Erinnerung  an  einen  noch  früheren,  vor  1690  wüstgefallenen  Bauern-  oder 
Herrenhof;  wo  einst  dessen  Gebäude  und  Wirtschaftsflächen  lagen;  hatte  man  dort 
vielleicht inzwischen Gärten angelegt ?

Für  diese  Annahme  fehlen  jedoch  alle  Anhaltspunkte;  weder  Bodenfunde  noch 
schriftliche  Quellen  bieten  Hinweise.  Im  Gegenteil,  es  spricht  eigentlich  die  Lage  der 
gemeinten Gärten gegen eine solche Erklärung: Außerhalb der alten Dorfeinfriedigung > 
ZAUN und jenseits der in diesem Bereich nachweisbaren Flurgrenze > FLURGASSE wäre 
ein landwirtschaftliches Anwesen  wider jede Vernunft gewesen.

Diese  Umstände  lassen  deshalb  die  ältere,  dem  Platt  entsprechende  Bedeutung 
wahrscheinlich werden: hoff / hopp als Namen für altes Gartenland. Wir hätten hier also 
sozusagen  ursprüngliches  Gartengelände  vor  uns,  und  zwar  auf  dem  dunklem, 
fruchtbarem Schwemmland der Elb.

Ob freilich die oben zitierte Beobachtung Jacob Grimms auch für dieses Flurstück gilt, 
muss dahingestellt bleiben; unmöglich wäre es nicht.

> HOFFSTATT – HOFFREITE ; > HOFF – HÖFFE ; > HOFFSTÜCK - HOFFACKER
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